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3.4. Ballaststütze und Handgriff

WARNUNG

Schwere Verletzungen durch Umkippen des Minikrans

Die Ballaststütze muss bei jedem Auf- und Abbau zur Stabilität abgelassen werden.

Um den Minikran gegen wegrollen zu sichern, muss die Feststellbremse verwendet werden

Drehsicherung muss unter dem Ballast eingerastet sein

Handgriff arretieren Handgriff (Pos. 2) in das Fahrwerk (Pos. 1) einklappen

Ballaststütze Klemmverbindung am Stützrohr mit Bordwerkzeug lösen

Stützrohr auf dem Boden aufsetzen

Klemmverbindung fest anziehen
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3.5. Drehsicherung

WARNUNG

Gefahr von rotierenden Maschinenteilen

Verletzungen durch rotierende Maschineteile der Maschine.

Damit der Minikran sich nicht unbeabsichtigt verdrehen kann, muss die Drehsicherung unter dem 

Ballast eingerastet sein. 

Drehsicherung einrasten Ballast über die Drehsicherung (Pos. 1) positionieren

Hebel (Pos. 2) umlegen (Hebel zeigt zum Drehkranz) und mit Federriegel (Pos. 3) sichern

Drehsicherung lösen Hebel (Pos. 2) umlegen

Mögliche Stellungen

1

2

3

Zentrale Stellung (parallel)

mögliche Schrägstellung für 

den Transport zweier Krane
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3.6. Teleskopierung des Turmes

WARNUNG

Schwere Verletzungen durch Umkippen des Minikrans

Die Ballaststütze muss bei jedem Auf- und Abbau zur Stabilität abgelassen werden.

Um den Minikran gegen wegrollen zu sichern, muss die Feststellbremse verwendet werden

Drehsicherung muss unter dem Ballast eingerastet sein

HINWEIS

Der Minikran kann nur bei zusammengeklapptem Mast teleskopiert werden!

Voraussetzungen Ballaststütze ablassen und festspannen (siehe Kapitel 3.4) 

Handgriff in das Fahrwerk einklappen (siehe Kapitel 3.4) 

Drehsicherung unter dem Ballast einrasten (siehe Kapitel 3.5) 

Umbau Federstecker ziehen und den Bolzen (Pos. 2) entfernen

Abspann-Seile aus dem Schäkel (Pos. 4) entfernen

Abspann-Seil-Verlängerung (Pos. 3) am Schäkel (Pos. 4) 

befestigen

Innenturm über die Kurbel (Pos. 1) ausfahren

Bolzen (Pos. 2) stecken und mit dem Federstecker sichern

4 
2 

1 

3 

1 

2 



25/73

3.7. Fahrantrieb (nur LMK 400 TFE/DK)

WARNUNG

Schwere Verletzungen durch schwingende Last am Minikrans

Der Fahrantrieb des Minikrans darf nur angesteuert werden, wenn keine Last am Kettenzug hängt.

Das Verfahren im aufgebauten Zustand und angehängter Last ist verboten!

Last absetzen und den Minikran dann versetzen

WARNUNG

Gefahr von rotieren Maschinenteilen

Verletzungen durch rotierende Maschineteile der Maschine.

Damit der Minikran sich nicht unbeabsichtigt verdrehen kann, muss die Drehsicherung unter dem 

Ballast eingerastet sein

Um den Minikran gegen unbeabsichtigtes wegrollen zu sichern, muss die Feststellbremse

verwendet werden

Damit der Minikran von Hand versetzt werden kann, muss der Fahrantrieb ausgehängt werden.

   

                                                                                             

1

Fahren mit Antrieb 

(Zahnrad im Eingriff)

Bewegen von Hand 

(Zahnrad ausgehoben)


